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Sdj bin ber Süfteler Sdjreier
Unb öertiabm eê für'S Seben gern,

Safj baê ïcdjnif um fommt nadj S urgborf
Uub nicfjt in bie Snubeêftabt Sern.

3mar glaub' icfj, baë tei nicfjt richtig,

Saê ïecfjnifum follte nadj 33 ici,
©oit fjat man für iolcfje Singe

©eroöfjnlidj ein Ijôbereê 3tet.

SRun, 33ern, baê roar bocfj bte SReüandje

güc eine anbere SBoljl,

Sn einem anberen ©ante,

Su einem gröfjeren ©aal!

Dr. Wâxi in Bxxix box bqxxi Stergendit.
©«rridjfsr: Slngeflagter Dr. 33äri, ©ie roerben eineê fjimmel=

ïcfjreienben 33ierutfeê 6efcfjulbigt. ©ie tollen in bie bon bent SIrbeiteriefretär

SSaffttjeff geleitete KettnerinnewSerfammlung in roeiblicfjer Kleibitng einge»

brocfjen tein unb bie Serljanblungen baburdj geftört fjaben. ©eben ©ie ben

Stjatbeftanb ju?"
Dr. Wâvï: Sdj roerbe mir baê überlegen. 3unädjft antroorten ©te

anf meine gragen aber ber SBafjrfjeit gemäfj. 3" roeldjem groecfe mag

roofjl ©err SBaffüjeff bie 33erfnmmlung berufen Ijaben?"

BtBrridîftt : Sch benfe, um bie Kellnerinnen über iljre etenoe Sage

aufjuflären; aber roaê berechtigt ©ie "

Dr. WAti : Sitte, feine SBeitfdjweifigfeitett. SBaê fann midj nun ju
meinem Sluftreten bewogen haben?"

Bimidîfrer : @ie wollten in eine angenehme ©efettfdjaft fommen

unb "
Dr. Wdti: ©nit! Serwicfeln ©ie ftdj nicht in SBiberfprüdje. ©lenbe

Snge unb angenehme ©eiettfchntt wie pafjt bnê jufammen? Seein, ich

wollte bie etenbe Snge ber Kellnerinnen berbeffern, inbem idj ihnen etwaê

Slmüfement bcrichaffte."
isierrtdrter : ,©ut, aber bie weibliche Kleibung "

Im-, Bäri: Sitte, antroorten ©ie mir, welchen ©eichledjteê tft bic

©eiterfeit?"
©irrridjfer : SBeiblidjen ©eidjlechtê."
Dr. WAvi: Muri alfo, eê ift fonnenflar, bafj ich alë perionifijirte

©eiterfett ericheinen "wollte. Dcachbem nunmehr feftgefteilt, bafj ber ©err
Sterrichter fid) ju einer wenig fltdjboltigen Slnflnge hat tjtnreifjert laffen,

beantrage ich bei bem hohen Siergertdjtëhof ben ©errn Sterrichter ju bret

ganjen ©djoppen S ier ju berurtbeilen, weldje er ftefjcttb trinfen mufe."

(Saê Siergeridjt befdjliefjt bemgemäfj)

J n i e u f.
Sdj fpradj mit einem Snbiotbuum,
Saê burch Slbftjnth herunter war gefommen.
©ê hatte biefer alfohofge SDcenfdj

3ehn ©täier täglich wohl ju fich genommen.
SBcfjfjalb," fragt' ich, berbünnen ©ie benn nicht

Seit Sranf, ber îdjrecflich sefjrt an Sb«m ©peefe?"

Absynth ut sunt aut non Absynth,"" cr fprach
Unb ging berbriefjltdj um bie nädjfte ©de.

(tibi: Su, Sänni, cê muefj am Icfete 9Räntig im Dtotljêiaal e Wtch=

tigi unb geiftufribenbe ©itjung gfi fi."
3>änm: SBorum meiutd) ou baë?"
(tibi: SBtl jwet ©rotjrötb no ber Si&ig im SRufeeftible jebe e Sor=

tion Snlbêhirni b'ftettt tjet."
2>änni: Sä fo!"

iHn einer ©urb er faut m tun g.
ïubt: Sa, bä muefj me näh, bä sieht."
UKldiliärtbler (nuê bem ©chlaf erwachenb): Sä nu, bnê mär be

©ine a mt HJcttcfjcbnrre."

It narlî Buffarrung.
îtidrfexj: Slofj jweu Sabr fit ber binennnbere unb weit fcho fdjeibe
Be»: Sir irrit, ©err Sräfibent; jweu Sehr hani müefje bi ihre

ftj unb fie jweu bt mir, macht ä'fäme bier unb baê ift bigoft lang gnueg."

©ic IjrB bxs Boxt vtHs.
Sie Sttjung tft ju ©nbe, nun gibt'ê noch Komplimente,

SBem nn ber 9îatbbnuêtfjûre beë Sortrittê 9iaug gebiiljrc.
Sermtttelnb jelgt ber Duäftor nuf ber Serfnmmlung SReftor,

Ser hier im ©nu ber Stnre biel Sfjaler jablt unb Sabre ;

©r, btofj ein ©djweinehänbler unb ©üter=Untcrp>nnbler,
©ott nun ben Sejembiren jueift bornn fpajieren.

Ser nber fpridjt: Slnrntier, tdj bin nur ein Stgrnricr
tlnb mufj fo hoher ©bren beljnrrlich mich erwehren;

SKag ba ber SRubel ©djreiber gehäuft int SBege flehen,
Sdj, alê ber ©cfiroeinetreiber, hab' (jtntenuach ju geben."

gxo\%x ffißünjtevitms.
Xèribtt: 3Baê ifch? Se mndjft n ©ficht me biersä&tägtgS sRägäroatter

Se Sifjmarf bät bemeib fet fûrerê j'gnbricbëriieb fäb bät er."
Seupli: S bi hüt tnub nê menä Siel, pofe Sonner abenanber!

Su nticchiieh no baê ärger ©fräfj, fäb dja ber fägä, .Vanber!
Unb fluedjiiidj no bitt met), wenn bu i mitte ©djueljue roärifdj,
SBenn b'um füfägtufig grnnggä djemift, würbifdj bu halbnärrifdj."

Xmbtt: SBaê tft ber benn pniftert? Se bift ja böttig uê em ©tiûêli!"
Seuvtt : SBenn nu ber ©ugger atti Dttctjä Ijolti, eê ift grüSli

© gmüfjt 3atjl tjät mich fcho mäugt SR a cht nit fdjlofe tob;
Sch nit fui, goh sur SÏRunîterloterie unb ha ft gnob-

Sruf haut wtber fltfjtg träumt bt ganj Scadjt we im gieher
Sont grofje Sooê, bett ©ift bruf gnolj, eë chemê fei Slnbere=n=über.

S ba biä 3aljt guet ufbiroaljrt j'SRadjt unberm ©bütfi unbn ;

güfjgtufig gränfli Ijetme nit fo iiecfjt ant Sobe gfunbä.
S hami mit bem SInabäbi fcho berlobt brufbi,
Sm nödjfte SJiäjä fjett bänn ftdjer b'ë ©och5tt fülle in.

S bamt fcho uf allerlei tgriebt, unb hurtig mettä
Sie prâdjtigê fibiê ©bleib bem ©pörri j'3üri bftettä.
©ê wäi' fo fdjön gewefen, bodj eê tjat ntdjt tollen fein,"
©atê ime Sieblt gljeifjä jüngft in üierm ©fangberein.
Unb wo bänn b'3ietjig djo ift, bin i fchier in Omadjt gfattä,
Sänf au e rtctjä Karl tjät mi gür^gtuftg in bä ©brattä
Saë ifch, worum bu meinft, i beb hüt attc=n=©iftg g'offä.
Sej wotti minerläbtig nüt meb traumä, nüt meb boffä.
S miner SBucttj, t miner ïaubi über atti ©ränjn
©nn td) nüt Scff erê j'thuä gwü|t, nê miê ©baibetooê ä'oerfdjränää."

.ïanïtitr: S will ber jej äwet ©prüchli fägä, bänt bänn fünftig bra :

Um b'©ut ä'oerdjaufä föttme halt ber Sär serfetjt g'idjoffe ho;
Unb bafj bt 9tid)ä meiftenê ©wünner finb, baë ift ä'bigrtfa;
Sänn noem altä ©prüdjwort idj.... ber Süfel nu uf b'©üfä."

it u s b t it 3 dî U l E.

XßlirBr: ,,©o, ihr werbet mid) nun berftanben fjnben. Silbet mir
jeht ©älje mit bem SBort g äl lanb en."

1. Sdîiiler: gättanben ift grofj."
2. Sdîiter: gättanben ift Woljlbabeub."
3. ©dîiil^r: gättanben hat ein tdjoneê ©djitlfjauê."
4. Sdriiler: gättanben ift ein Sort."
Xetir^r: Sa, baê ift Sftteê ganj recht; a6cr wifjt iljr beim wirflidj

feine anbern ©äfee, alê foldje mit ift unb hat? 21b, bu fjältft bie ©anb
auf; fdjön, fng'ê!"

5. ëdiiilcr: Së hängt ein gell au ber SBanb!"

B a b t R a I.
3üivqibtv (jum eiutretenben Sauer): SBaê hänb'r Wettä?"
Pausr: S djume nu "

SdjrBibBr: SBoher djömeb'r?"
©auer: Su SBaltalinge!"
Sdirqiber: SRadjeb bafj'r ufä äjömeb, 'ê ift Ijüt fcho ©ine ba g'ftj

bu SBnltnltngä, wo mi tanb g'madjet Ijäb!"

Rlginer ^ans: SBeifjt bu, 33camn, bnê eine ©ufjn tjat bor mir
immer foldjen SRefpeft. Sowie eê mich fommen ftebt, legt eê ein ©t."

Ifaujtrfi.r: Siefen Kamm fann ich Sfjuen empfehlen, er ift ftarf Wie

©ifen unb hält Sabre lang bor."
Bert: ©eben Sie ber, tdj Witt mir 'mal bamit burch bie ©aare

fahren."

IfaultrEr: Slber wenn Sie einen 3obn ausbrechen, müffen Sieben
ganjen Kamm bejaljlen."

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und vernahm es für's Leben gern.

Daß das Technik» m kommt nach B nrgdorf
Und nicht in die Bnndesstadt Bern.

Zwar glaub' ich. das sei nicht richtig.

Das Techuikum sollte uach Biel,
Doit hat mau für solche Dinge

Gewöhnlich ein höheres Ziel.

Nun, Bern, das war doch die Revanche

Für cine andere Wahl,

In einem anderen Hause.

Iu einem größeren Saal!

llr. Bari in Bern vor dem Viergericht.

Vierrichter: Angeklagter vr. Bari, Sie werden eines

himmelschreienden Biernlkes beschuldigt. Sie solleu in die von dem Arbeitersekretär

Wassiljeff geleitete Kellnerinnen-Versammlung in weiblicher Kleidung
eingebrochen sein uud die Verhandlungen dadurch gestört haben. Geben Sie den

Thatbestand zu?"
I)r. Väri: Ich werde mir das überlegen. Zunächst antworten Sie

auf meine Fragen abcr der Wahrheit gemäß. Zu welchem Zwecke mag

wohl Herr Wassiljcff die Versammlung berufen haben?"

Vierrichter: ..Ich denke, um die Kellnerinnen über ihre elende Lage

aufzuklären; aber was berechtigt Sie "

Dr. Bäri : Bitte, keine Weitschweifigkeiten. Was kauu mich nun zu

meinem Austreten bewogen habcn^"
Bierrichter: Sie wollten in eine angenehme Gesellschaft kommen

und "
Nr. Väv.i: Halt! Verwickeln Sie sich nicht in Widersprüche. Elende

Lage und angenehme Gesellschaft wie paßt das zusammen? Nein, ich

wollte die elende Lage der Kellnerinnen verbessern, indem ich ihnen etwas

Amüsement verschaffte."

Bierrichter : Gut, aber die weibliche Kleidung "

In-. Bäri: Bitte, antworten Sie mir, welchen Geschlechtes ist die

Heiterkeit?"
Vierrichter: Weiblichen Geschlechts."

Dr. Bärt: ..Nun also, es ist sonnenklar, daß ich als pcrwuifizirte
Heiterkeit erscheinen wollte. Nachdem nunmehr festgestellt, daß der Herr
Bierrichter sich zu einer wenig stichhaltigen Anklage hat hinreißen lassen,

beantrage ich bei dem hohen Biergerichtshof, den Herrn Bierrichter zu drei

ganzen Schoppen Bier zu verurtheilen. welche er stcheud trinken muß."
(Das Biergericht beschließt demgemäß)

In Genf.
Ich sprach mit einem Individuum,
Das durch Absynth herunter war gekommen.

Es hatte dieser alkohol'ge Mensch

Zehn Gläser täglich wohl zu sich genommen.
Weßhalb," fragt' ich, verdünnen Sie denn nicht

Den Trank, der schrecklich zehrt an Ihrem Specke?"
.-Vbs^ntli ut sunt ant uou ^.osMtli," " er sprach

Und ging verdrießlich um die nächste Ecke.

Edi: Du. Dänni, cs mueß am letzte Mäntig im Rothssaal e wich-
tigi und geistnsribende Sitzung gsi si."

Dänni: Worum meinsch ou das?"
Edi: Wil zwei Großröth no der Sitzig im Mutzestible jede e Portion

Kalbshirni b'stellt het."
Dänni: Jä so!"

Nn einer Vorv ersanrmlun g.
Ludi: Ja, dä mueß me näh, dä zieht."
Milchlzändlvr (aus dem Schlaf erwachend): Jä nn, das wär de

Eine a mi Milchcharre."

Je nach Ausfassung.
Richte»?.: Bloß zweu Jahr sit der binenandere und weit scho scheide

Res: Dir irrit, Herr Präsident; zweu Jahr hani miieße bi ihre
sy und sie zwen bi mir, macht z'säme vier und das ist bigost lang gnueg."

Die Ehre des Vortritts.
Die Sitzung ist zu Ende, nuu gibt's noch Komplimente.

Wem an der Rathhausthüre des Vorlritts Raug gebühre.
Vermittelnd zeigt der Quästor auf der Versammlung Nestor.

Der hier im Gan der Aare viel Thaler zählt und Jahre :

Er, bloß ein Schweinehändler und Güter-Untcrpsändler.
Soll nun den Dezemviren zuerst vorau spazieren.

Der aber spricht: Aararier, ich bin nur eiu Agrarier
Uud muß so hoher Ehreu beharrlich mich erwehren;

Mag da der Rudel Schreiber gehäuit im Wege stehen.
Ich, als dcr Schweinetreiber, hab' Hinlennach zu geheu."

Das grotze Münsterloos.
Fander: Was isch? De machst ä Gsicht we vierzähtägigs Rägäwätter,

De Bißmark hät bemeid kei sürers z'Fndrichsrueh säb hät er.'
Sevvli: I bi hüt taub as wenä Biel, potz Donner abenander!

Du micchisch no das ärger Gfräß, säb cha der sägä, .ì.uider!
Und fluechiisch no vill meh. wenn du i miue Schuehne warisch.
Wenn d'um süfzgtusig Franggä chcmist. würdisch dn halbuärrisch."

.ì'snder: Was ist dcr deun passiert? De bist ja völlig us em Hüiisli!"
Sevvli : Wenn nu dcr Gugger alli Richä holti, es ist grüsli

E gwüßi Zahl hät mich icho mängi Nacht nit schlose loh;
Ich nit ful, goh zur Müusterloterie uud ha si gnoh.
Druf hani wider flißig träumt di ganz Nacht we im Fieber
Vom große Loos, hett Gift druf gnoh. es chems kei Andere-n-über.

I ha diä Zahl guet ufbiwahrt z'Nacht uuderm Chüssi undä;
Füfzgtusig Fränkli hetme nit so liecht am Bode gfundä.

I hami mit dem Anabäbi scho verlobt drufhi.
Im Höchste Mäjä hett dänn sicher d's Hochzit sölle iii.

I hami scho uf allerlei igricht. uud hurtig wellä
Ae prächtigs sidis Chleid dem Spörri z'Züri bstelltt.

Es war' so schön gewesen, doch es hat nicht solleu sein,"
Häts ime Liedli gheißä jüngst in üserm Giangverein.
Und wo dänn d'Ziehig cho ist. bin i schicr in Omacht gsallä,
Dank au e richä Karl hät mi Füfzgtusig in dä Chrallä
Das isch, worum du meinst, i heb hüt alle-n-Essig g'offä.
Jez wotti minerläbtig nüt meh traumä, nüt meh hoffä.

I miner Wueth, i miner Täubi über alli Gräuzä
Han ich nüt Bcssers z'thuä gwüßt, as mis Chaibeloos z'verschränzä."

.ì'andqr: I will der jez zwei Sprüchli sägä, dänk dänn künftig dra :

Um d'Hut z'verchaufä söttme halt der Bär zcncht g'schosse ha;
Und daß di Richä meistens Gwünner sind, das ist z'bigrifä;
Dänn noem allä Sprüchwort ich.... der Tükel nu m d'Hinä."-

Nns der- Schule.
Lehrqr: So. ihr werdet mich uuu verstanden haben. Bildet mir

jetzt Sätze mit dem Wort Fäll and en"
1. Schüler: Fällanden ist groß."
2. Schüler: Fällanden ist wohlhabend."
3. Schüler: Fällanden hat ein schönes Schulhaus."
4. Schüler: Fällauden ist cin Dorf."
Lehrqr: Ja, das ist Alles ganz recht; aber wißt ihr denn wirklich

keine andern Sätze, als solche mit ist und hat? Ah. du hältst die Hand
auf; schön, sag's!"

S. Schüler: Es hängt eiu Fell au der Wand!"

Radikal.
Schreiber (zum eintretenden Bauer): Was händ'r wellä?"

» Bauer: I chume nn "

Schreiber: Woher chömed'r?"
Bauer: Vu Waltalinge!"
Schreiber: Machcd daß'r usä chömed, 's ist hüt scho Eine da g'sy

vu Waltalingä, wo mi taub g'machet häd!"

Kleiner Hans: Weißt du. Mama, das eiue Huhn hat vor mir
immer solchen Respekt. Sowie es mich kommen sieht, lcgt cs cin Ei."

Haustrer: Diesen Kamm kann ich Ihnen empfehlen, er ist stark wie
Eisen uud hält Jahre laug vor."

Herr: Geben Sie her, ich will mir 'mal damit durch die Haare
fahren."

Haustrer: Aber wenn Sie einen Zahn ausbrechen, müssen Sieden
ganzen Kamm bezahlen."
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